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9. März 1860. 


a) 
Kundmachung. 
Nro. 4702. Zur Wiederbeſetzung des erledigten vom Tarnower 
Domherrn Andreas Mikiewicz gejiifteten Stipendiums im dermaligen 
Jahresbetrage von 55 fl. 65 kr. 6, W. wird der Konkurs bis Ende 
März l. J. ausgeſchrieben. 

Zur Erlangung dieſes Stipendiums find Söhne von armen tus 
gendhaften und gottesfürchtigen katholiſchen Aeltein berufen, welche 
die ehemalige dritte, nunmehrige vierte Hauptſchulklaſſe oder das Gym— 
naſium in Tarnów mit guten Sitten und Fortgangsklaſſen ſtudiren. 
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Den Vorzug bei Verleihung desſelben haben die Kinder des 
Schweſterſohnes des Stifters Ignatz Betkowski, wenn ſie das Gymna⸗ 
ſium in Tarnów oder auch in Rzeszów ſtudiren, ferner die Kinder 
des Schweſterſohnes des Stifters Albin Bętkowski, wenn ſie das Gym⸗ 
uaſium in Tarnów oder auch in Przemyśl ſtudiren. 

Der Genuß des Stipendiums dauert bis zur Beendigung der 
Gymnaſialſtudien. 

Bewerber um dasſelbe haben ihre Geſuche unter Nachweiſung 
der nach den allgemeinen geſetzlichen Vorſchriften ſowohl als der nach 
den beſonderen Beſtimmungen für dieſes Stipendium erforderlichen Ei— 
genſchaften innerhalb der Konkursfriſt beim Tarnower Domkapitel zu 
überreichen. 

Von der k. k. Landes-Regierung. 
Krakau, am 19. Februar 1860. 


(438) Edikt. (2) 


tro. 5684. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen Quittung der Wiuniker 
k. k. Tabakfabriks⸗Verwaltung Nro. 128 über die vom Abraham Gast- 
freund am 10. Mai 1859 erlegte, sub Kaſſa Empf. Art. 234 verrech⸗ 
nete, aus 12 Stück Staatepapieren im Geſammtwerthe von 1230 fl. 
KM. beſtandene Kauzion wegen Sicherſtellung der Leiwandlieferung 
pro 1859 aufgeſordert, binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen 
dieſe Quittung vorzuweiſen oder ihre allfälligen Rechte darzuthun, wie 
drigens dieſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 15. Februar 1860. | 
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Neo. 33. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht in Stryj wird 
den abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Eheleuten Chri- 
stoph und Elisabeth Scherer mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
Uber Anſuchen des Herrn Thamas Junosza Załuski de praes. 3. Jän⸗ 
ner 1660 3. 33 mit dem hiergerichtlichen Beſcheide vom 10. Februar 
1860 Zahl 33 die exekutive Abſchatzung der denſelben gehörtgen, in 
Stryj sub CNro. 33 Vorſtadt Kruczejówka gelegenen Realität zur 
Hereinbringung der vom Herrn Thomas Junosza Załuski wider denſel⸗ 
ben mit dem ſchiedsrichterlichen Spruche vom 12. Juni 1858 erſtegten 
Forderung pr. 500 fl. KM. ſ. N. G. bewilligt wurde. 

: Da der Wohnort der Belangten nicht bekannt iſt, fo wird den: 
ſelben der Herr Georg Schecher mit Subſtituirung des Herrn Paul 
Langner auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und dem⸗ 
felben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Bezirks amte als Gericht. 
Stryj, den 10. Februar 1860. 


(186) Konkurs. (2) 


Nro. 1205. Im Bezirke der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion in Lem- 
berg iſt eine Poſt- Offtiialsitele letzter Klaſſe mit dem Jahresgehalte 
von 525 fl. gegen Erlag der Dienſtkauzion von 600 fl. zu beſetzen. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben die vorſchriſtsmäßig ine 
ſtruirten Geſuche unter Nachweiſung der Sprachkenntniſſe und der mit 
gutem Erfolge beſtandenen Poſt-Offizialsprüfung binnen 4 Wochen bei 
dieſer Poſt-Direkzion einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, den 28. Februar 1860. 


(440) Edikt. (3) 
5 Nro. 16049, Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Auſuchens des Aron Strommer und Hermann Graubart und 
Bezugsberechtigte des der Paraskiwa Bötz gehörigen, in der Bukowina 
liegerden Antheile des Gutes Berbestie behufs der Zuweiſung des mit 
dem Erlaße der Bukowinaer k. k. Grund Entlaſtungs⸗Bezirks⸗Kom⸗ 
mifjion ro. 1 vom 9, September 1857 Zahl 156 und der k. k. 
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Dziennik urzędowy 


Wazety Lwewskiej. 


„ Marea 1860. 


8 2 3 
Obwieszczenie, 1 

Nr. 4702. Dla nadania opróżnionego stypendyum fundacji 
Tarnowskiego kanonika X. Andrzeja Mikiewicza, w terazniejszej ro- 
cznej kwocie 55 zł. 65 c. w. a. rozpisuje się konkurs po koniec 
marca r. b. 

To stypendyum mogą otrzymać synowie ubogich, enotliwych i 
bogobojnych rodziców katolickich, którzy chodzą do dawniejszej 
trzeciej a teraz czwartej klasy szkoły głównej lub też do gymna- 
zy um w Tarnowie i odznaczają się ebyczajnościa i dobr”m postę- 
pem w naukach. 

Pierwszeństwo w otrzymaniu jego mają dzieci siostrzeńca 
fundatora Ignacego Bętkowskiego, jeżli uczęszczają do gimnazyum 
w Tarnowie lub Rzeszowie; tudzież dzieci siostrzeńca fundatora 
Albina Bętkowskiego , jezli są uczniami gimnazyum Tarnowskiego 
lub Przemyskiego. 

Pobieranie tego stypendyum trwa aż do ukończenia nauk 
szkolnych. 

Kompetenci o to stypendyum mają podania swoje z wykaza- 
niem warunków zakreślonych tak ogölnemi przepisami prawnemi 
jako też szczególnemi postanowieniami dla tego stypendyum przedło- 
żyć w ciągu terminu konkursowego katedralnej kapitule w Tar- 
nowie. 

Z c. k. rządu krajowego. 

Kraków, dnia 19. lutego 1860. 


Grund⸗Entlaſtungs⸗Landes⸗Kommiſſion ddto. 17. Sept. 1857 Zahl 856 
für das obige Gut bewilligte Urbarial-Entſchadigungs-Kapital pr. 833 fl. 
15 ½ kr. KM. Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genann⸗ 
ten Gute zuſteht, ſo wie auch jene dritte Perſonen, welche auf das 
Entlaſtungs⸗Kapital aus dem Titel des ihnen zuſtehenden Urbarial⸗ 
bezugsrechtes Anſprüche zu erheben vermeinen, hiemit aufgefordert, ihre 
Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 30. April 1860 beim 
Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes. 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verfehene und lega⸗ 
liſtrte Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung ſowohl be— 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſo weit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 
c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und i 
d) wenn der Anmelder, feinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, werden abgeſendet werden. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs⸗Kapitals⸗Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs⸗ Kapitals 
gelten würde; daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört 
werden wird. 


Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des $. 5 des k. Patentes nom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 5. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 1. Februar 1860. 


b) 
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Nro. 6614. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kund gemacht, daß Alexander Kantor ſeine 
Firma: „Alexander Kantor“ für eine Handlung mit Rauchwaaren und 
Hüten am 9. Februar 1860 protokollirt hat. 

Lemberg, am 23. Februar 1860. 


1 


Edikt. (2 
Nr. 47347. Vom Lemberger k. k. Landesgerſchte wird hiemit 
kundgemacht, es ſei zur Vornahme der bereits bewilligten exekutiven 
Feilbietkung der dem Schuldner Herrn Adam Sarius zw. N. Grafen 
Zamojski gehörigen, im Złoczower Kreiſe gelegenen Güter Szczuro- 
wice ſammt Zugehör Łopatyn, Chmielowa, Laszkow, Nowostau ce, 
Hrycowola, Podmanasterek fammt dem Wirthshauſe Piaski, Niemi- 
łow, Kulikow, Mikełajow ſammt dem Walde Pustelnik, Sterkowce, 
Uwin, Kusztyn und Rudenko zur Einbringung der Forderungen des 
Herrn Josef Grafen Zamojski pr. 85.000 fl. KM. ſ. N. G., des 
Herrn Mayer Kallir pr. 22.500 fl. KM. ſ. N. G., desſelben als 
Rechtsnehmers der Honorata Borzęcka pr. 187.340 fl. KM. ſ. N. G., 
des Herrn Dr. Horowitz pr. 25.000 fl. KM. ſ. N. G., des Herrn 
S. M. Rothschild pr. 25.000 fl. KM. ſ. N. G., der Erben des Ignatz 
Babirecki pr. 200 fl., 1000 fl. und 4817 fl. 51 kr. KM. ſ. N. G., 
der Erben des Johann Christiani pr. 10.000 fl. KM. und 4000 Silb. 
Rub. ſ. N. G. ein neuer, nämlich dritter Termin auf den 31. Mai 
1860 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, wobei dieſe Feilbiethung une 
ter nahſtehenden erleichternden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Die Güter werden pr. Pauſch und Bogen verkauft. 

2) Als Ausrufspreis wird der durch die gerichtliche Schätzung 
erhobene Schätzungswerth von 539.348 fl. 41 kr. KM. oder 566.316 fl. 
11½ kr. öſterr. Währ. beſtimmt, mit dem Beiſatze, daß in dieſem Ters 
mine beſagte Güter nicht unter dem Schätzungswerthe werden hintan— 
gegeben werden. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, den zehnten Theil des Schä⸗ 
tzungswerthes, d. i. den runden Betrag von 53.935 fl. KM. oder 
56.632 fl. öſterr. Währ. im baaren Gelde, in Hypothekarſcheinen der 
Nationalbank al pari, in galiziſchen Sparkaſſebücheln, in öffentlichen 
Staatspapieren oder in Pfandbriefen der priv. öſterr. Nationalbank, 
oder der galiz. Kreditsanſtalt ſammt den noch nicht fälligen Koupons 
und Talons nach ihrem, mittelſt der letzten Lemberger Zeitung nach— 
zuweiſenden Kourswerthe, jedoch nicht über dem Nominalwerthe zu 
Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen, welches Angeld dem 
Erſteher feiner Zeit in den Kaufpreis eingerechnet, dagegen den ükri— 
gen Meiſtbiethenden nach beendigter Feilbiethung zurückgeſtellt werden 
wird. — Dem Herrn Meyer Kallir als Rechtsnehmer der Frau Ho- 
noratha Borzecka wird es geſtattet fein, das Vadium zu Gunſten 
eines demſelben beliebigen Kaufluſtigen auf der von der Frau Hono- 
ratha Borzęcka an ſich gebrachten, im Laſtenſtande der zu veräußern⸗ 
den Güter Haupıb. 345. S. 275. LP. 115. einverleibten, aus der 
größeren Summe von 200.000 fl. KM. herrührenden, gegenwärtig nach 
theilweiſer Befriedigung noch in dem Betrage von 187.340 fl. 25 kr. 
KM. aushaftenden Summe ſicherzuſtellen. Eben ſo wird es dem Herrn 
Josef Grafen Zamojski freiſtehen, das Vadium auf ſeiner über den⸗ 
ſelben Eütern dom. 186. p. 283. n. 61. intabulirten Forderung pr. 
85.000 fl. K M. ſicherzuſtellen, wobei jedoch aue drücklich feſtgeſetzt wird, 
daß es dem Herrn Josef Grafen Zamojski fleiſtehen fell, auf Grund 
des mit der Urkunde vom 11. Oktober 1859 in dem Betrage von 
53.935 fl. 41 fr. KM. verſchriebenen und über feiner auf den Gütern 
Szezurowice ſammt Zugehör intabulirten Forderung von 85.000 fl. 
KM. bereits ſichergeſtellten Vadiums zu lizitiren, wenn er eine ſchrift— 
liche, mit Bezug auf das fragliche bereits ſichergeſtellte Vadium inta⸗ 
bulirie Erklärung beigebracht haben wird, daß er das fragliche bereits 
ſichergeſtellte Vadium auch auf die nächſte Lizitazion der Güter Szczu- 
rowice ſammt Zugehör verſchreibe und beſtimme. Wornach der das 
dießfällige intabulirte Kauzionsinſtrument ſammt dem Tabularextrakte 
der zur Hypothek des Vadiums beſtellten Summe, aus welchem er— 
ſichtlich iſt, daß dieſes Vadium hierauf am erſten Platze einverleibt fet, 
beibringende Kaufluftige zur Verſteigerung ohne Erlag des baaren Va⸗ 
diums zugelaſſen werden wird. 

4) Der Meiſtbiether iſt gehalten binnen 14 Tagen nach Rechts— 
kräftigwerdung des Beſcheides, womit der Feilbiethungsakt zu Gericht 
angenommen wird, die Hälfte des angebothenen Kaufpreiſes mit Ein— 
rechnung des baar erlegten Vadiums im Baaren zu erlegen. Es wird 
jedoch dem Erſteher freiſtehen, die auf den zu veräußernden Gütern 
für die galiz. ſtänd. Kreditsanſtalt Hpib. 345. S. 277. LP. 117. und 
Hptb. 197. S. 116. LP. 63. einverleibten Darlehensſummen von 
84.300 fl. und 19.100 fl. Ku. in jenen Beträgen, in welchen ſolche 
nach einer von der Direkzion des galiz. ſtänd. Kreditsvereius auszu⸗ 
folgenden diesfülligen Beſtätigung gebühren werden, fo wie auch eine 
andere gerichtlich zuerkannte, in die erſte Hälſte des angebothenen 
Kaufpreifes unzweifelhaft eintretende Forderung, in die von dem Er— 
ſteher binnen der oben angegebenen Friſt zu erlegende erſte Hälfte des 
Kaufpreiſes einzurechnen und von derſelben in Abzug zu bringen, je— 
doch nur unter der Bedingung, wenn er eine Erklärung der galiz. 
ſtänd. Kreditsanſtalt oder des betreffenden Gläubigers beibringen wird, 
in welcher die Einwilligung zur Belaſſung der dießfälligen Forderun⸗ 
gen ſammt Zinſen auf den zu veräußernden Gütern enthalten iſt. — 
Sollte aber der eine oder der andere der Gläubiger ſeine in den Kauf— 
pieis unzweifelhaft eintretende Forderung wegen bedungener Auflün« 
digungefriſt vor dem Zahlungstermine nicht übernehmen wollen, ſo iſt 
der Kaeufer verbunden, eine ſolche Schuld nach Maßgabe des Erſte⸗ 
hungepreiſes zu übernehmen. 

5) Der Erſteher wird verpflichtet ſein, den Reſt des angebothe— 
nen Kauſpreiſes über den veräußerten und erſtandenen Gütern ſicher 
zu ſtellen, von denſelben 5% Zinſen in halbjährigen vom Tage der 
Uebergabe in den phyſiſchen Berg zu berechnenden, dekurſiv zu eniriche 
tenden Raten an das gerichtliche Depofitenamt zu erlegen, hierüber 
eine rechtsförmige Schuldurkunde, in welcher die Verpflichtung zur 
Zahlung des Reſtes des angebothenen Kaufpreiſes ſammt Zinſen ge⸗ 
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mäß der 6. Lizitazionsdedingung enthalten fein muß, auszuſtellen und 
dieſelbe behufs der Intabulirung derſelben und nückſichtlich der aus 
derſelben herrührenden Verbindlichkeiten dem Gerichte mit der Bitte 
um die Intabulirung derſelben vorzulegen. 

6; Der Erſteher wird verpflichtet fein, den Reſt des angebothe⸗ 
nen Kaufpreiſes, d. i. die zweite Hälfte deejelten in zwei Raten, und 
zwar: eine Rate, d. i. einen 4. Theil des angebothenen ganzen Kauf— 
preiſes binnen 14 Tagen nach der Zuſtellung des die Zablungsord— 
nung der Gläubiger feſtſtellenden erſirichterlichen Erkenntnißes und ter 
Zuſtellung des in dieſer Beziehung unter Einem von Seite des Ges: 
richts an den Erſteher zu erlaſſenden Auftrags, die andere Rate, d. i. 
den letzten 4. Theil aber binnen 14 Tagen nach Rechtskräftigwerdung 
des, die Zahlungsorenung der Gläubiger feſtſtellenden Erkenntnißes an 
das gerichtliche Depoſitenamt oder über Auftrag des Gerichtes an den 
angewieſenen Gläubiger zu bezahlen. N 

7) Sobald der Meiſtbierhende den ot igen, in den Akſätzen 4 
und 5 feſtgeſtellten Bedingungen Genöge geleiſtet haben wird, wud cr 
auf ſeine Koſten in den phyſiſcken Veſitz der erſtandenen Güter einge— 
führt, ihm das Eigenthumedekret ertheilt, derſelbe als Eigenthümer 
auf feine Koſten einverleibt und werden zugleich ſämmtliche Hypothe— 
karſchulden, mit Ausnahme der auf gedachten Gutern, und zwar: dom. 
80. pag. 233. n. 11. on., dom. 197. pag. 64. u. 62. on. auf Łepe- 
tyn, dom. 80. pag. 238. n. 2. on. auf klrycowola, dom. 80. p. 252. 
n. 3. on. und dom 345. p. 406. n. 58. on, und p. 408. n. 69. on. 
auf Niemiłow, dom. 80. p. 254. n. 2. on. auf Kulikow, dom, 80. p. 
256. n. 2. on. auf Mikołajów, dom. 113. p. 13. n. I. ou, auf Ster- 
kowce, dem. 43. p. 271. n, 1. on. und dom. 438. p. 271. m. 12. 
en. auf Kusztyn, dom. 43. p. 275. n. 11. on. auf Rudenko haften⸗ 
den Grundlaſten, fo wie der an die Stelle des aufgebobenen Zehents 
und anderer nicht unierthani,en Leiſtungen für den galiz. Grundent⸗ 
laſtungsfond einverleibten Entfhätipungsss.apitalien, als: auf J. opa- 
tyn und Szezurowice 8400 fl. K M. dom. 345. p. 297. n. 154. on. 
auf Mikołajow und Sterkowce 624 fl. 45 kr. KM. dom. 345. pag. 
416. n. 78. on., auf Laszkow, Nowostawce und Hrycowela 66 fl. 
40 kr. KM. dom. 197. p. 77. n. 79. on., auf Kulikow 128 fl. 40 kr. 
KM. dom. 197. p. 97. n. 77. on., auf Uu in 2208 fl. 35 kr. dom. 
345. p. 444. n. 96. on. und auf Kusztyn 1102 fl. 55 kr. KM. dom. 
345. p. 458. n. 91. on.; welche der Meiſtbiethende ehne Abrechnung 
vom Kauſpreiſe zu ubernehmen hat, welche ſomit bei den Gütern haf— 
tend verbleiben, dann mit Aue nahme der nach den Beſtiu mungen des 
Abſatzes 4 übernommenen Schulden aus dem Laſtenſtaͤnde der erſton— 
denen Güter gelöſcht und auf den Kaufpreis übertragen, unter Einem 
aber auch der Heft des Kaufpreiſes jamut 5% Zinſen und den darauf 
ſich bez ehenden Verpflichtungen des Erſteheis über den veräußerten 
Gütern intabulirt werden. 

8) Vom Tage der Üchergabe in den plyſiſchen Beſitz hat der 
Käufer die laufenden Steuern, öffentlichen Gaben und ſonſtigen mit 
dem Beſitze verbundenen Leiſtungen zu entrichten. 

9) Wuͤrde der Erſteher einer oder der anderen Bedingung nicht 
genau nachkommen, jo wird derſelbe für kontraktbruchig behandelt, das 
erlegte Vadium zu Gunſten der Cläubiger fur verfallen erklärt, auf 
Verlangen auch nur eines Gläubigers oder des Schuldners die Reli— 
zitazion der fräglichen Güter ohne eine neue Abſchätzung in einem ein— 
zigen Termine auch unter dem Schoͤtzungswertbe ausgeſchrieden und 
vollzogen werden, und der Käufer bafiet fur jeden daraus en:ftandenen 
Schaden nicht nur mit dem erlegten Angelde ſondern auch mit feinem 
ganzen Vermögen. 

10) Die in Gemäßheit des Gekührengeſetzes vom 9. Februar 
1850 von dem Geſchäfte entfallenden Gebühren hat der Käufer unab— 
hängig vom Kaufpreiſe aus Gr.enem zu tragen. 

11) Den Kaufluſtigen ſteht frei, den Schätzungsakt, das Inven— 
tar und den Takularextrakt der Güter in der h. g. Regiſtratur einzu— 
ſehen oder in Abſchrift zu erheben. 

12) Der Meiſtbiethende iſt gehalten, für den Fall, wenn er in 
Lemberg nicht wohnhaft wäre, oder wenn er in Lemberg, wohnen 
würde, für den Fall feiner Entfernung von Lemberg eine bajeltft 
wohnende Perſon bei Fertigung des Lizitazions-Protokolls namhaft zu 
machen, welcher der den Feilbiethungsakt zu Gericht nehmende Beſcheld 
zugeſtellt werden ſollte. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 31. Jänner 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 47347. C. k. sąd krajowy iwowski podaje niniejszem do 
wiadomości, iż do powtórnie pozwolonej publicznej sprzedaży w dro- 
dze ekzekucyi dóbr p. Adamowi Sariuszowi dwojga imion hr. Za- 
mojskiemu dłużnikowi należących, u obwodzie Złoczowskim położo- 
nych, Szezurowiee z przyiegłościami Lepalyn, Chmielowa, Laszków, 
Nowostawce, Hrycowola, Podmanasterek z karczma Piaski, Niemi- 
łów, Kalików, Mikołajów z lasem Pustelnik, Herkowce, Uwin, Kusz- 
tyn i Rudenko na zaspokojenie preleusyi p, Józefa hr. Zamojskiego 
w kwocie 85.000 złe. m. k. z przynależytościani, p. Majera Kahr. 
w kwocie 22.500 złr. m. k. z przynalezytosciami, tegez Samegu jako 
prawonabywey Honeraty Dorzeckiej w kuocie 187.340 zr. m. k. 
2 przynalezytościawi, p. Horowitza w kwocie 25.000 r. mon. k. 
z przynalezyteściami. p. 8. M. Rothschiida w kwocie 25406 2. 
m. k. z przynależytościami , spadkobierców Ignacego babireehieso 
w kwotach 200 zir., 1060 zir. i 481% złr. 51 kr. m, k. z przynas= 
leżytościami, spadkobierców Jana Christieniego w kwotach 10.000 zir, 
m. k. i 4:00 rubli srebr. z przynalezytosciami -- nowy, to jest 
trzeci termin na dzień 31. maja 1860 o godzinie 10. przed połud- 
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niem stanowi sie, w którym to terminie licytacya odbędzie się pod 
nastepujacemi warunkami: 

1) Dobra sprzedaja się ryezaltowo. 

2) Jako cena wywołania stanowi się sadawnie wyprowadzona 
wartość szacunkowa w kwocie 539.348 złr. Al kr. m. k. czyli 
566316 lr. 11½ kr. w. a., niżej której dobra te w terminie wyż 
oznaczonym sprzedane nie będą. - 

3) Kazdy chęć kupienia mający jest obowiązany, dziesiątą 
część wartości szacunkowej, t. j. sumę okrągłą 53935 złr. m. k. 
czyli 56632 złr. w. a. w gotowiznie, w listach hypotecznych karku 
narodowego al pari, książeczkoch galic. kasy oszczędności, w pa- 
pierach publicznych, lub listach zastawnych uprzyw. hanku narode- 
wego austryackiego, lub też galic. instytutu kredytowego z kupo- 
nami jeszcze nie zapadlemi 1 talonami podlug ówczesnego kursu 
w gazecie lwowskiej oznaczonego obliczyć się mających, jednak 
nigdy wyżej ich wartości nominalnej do rąk komisyi licytacyjnej 
złozyć, które to wadyum najwięcej ofiarującenu w cenę kupna wra- 
chowanem, innym zus zaraz po ukończeniu lieytacyi zwróconem 202 
stanie. — Panu Mayerowi Kallir, jako prawonabywcy pani Hono- 
raty Borzęckiej wolno jest atoli wadynm wspomnione na rzecz któ- 
regokoluiek badź z kupujących na należytość od pani Honoraty Bo- 
rzęckiej nabytej w stanie dłuznym dóbr na sprzedaż wystawionych 
dom. 345. p. 275. n. 115. on. zaintabulowanej, z większej sumy 
200.000 złr. m. k. pochadzącej, obecnie po ezesciowem zaspokoje- 
bia jeszcze w kwocie 187 340 zły, 25 kr. m. K. pozostającej sumie 
zabespieczyć. — Także wolno będzie p. Józefowi br. Zamojskiemu 
wadyum na jego na tychże samych dobrach dem. 186. p. 283 n. 
61. intabulowanej sammie 85.000 kr. m. k. zabezpieczyć, przyczem 
wyraźnie się stanewi, ze p. Józefowi hr. Zamojskiemu wolno, na 
podstawie dokumentem 2 d. 11. października 1859 w kwocie 53935 złr. 
Al kr. w. kr. ustanowionego i na dobrach Szezurowice z przyna- 
lezytesciami zaintabułowanej sumie 85.000 złr. m. k. już zabezpie» 
czenego wadyum licytować, jeżeli tenże pisemne odnośnie do wspo- 
muienego już zabezpieczoneyo wadyum  zaintabulowane oświad- 
czenie złoży, Ze wspumuione już zapezpieczone wadyum także do 
lycytacyi dobr Szczurowice z przynależyteściami na duiu 31. maja 
1840 odbyć się mającej rozciąga i przeznacza, Poczem chęć kupie- 
nia majacy za złożeniem doknmentu kaueyinego i wyciągu tabular- 
nego sumy. z którego się ckaże, ze wadyum na wspomnionej sumie 
na pierwszem miejscu jest zabezpieczone, bez złożenia wadyum 
w gotówce do lieytaeyi przypuszezonyn: zostanie. 

4) Najwięcej oliarujący obowiązany bedzie w przeciagu 14 dni 
po nabyciu prawomocności uchwały o przyjęciu sadowem aktu licy- 
tacyi połowę ofiarowanej ceny kupna z wrachowaniem w gotówce 
złożonego wadyum w gotówce złożyć. — Wolno atoli będzie na- 
bywey na tych sprzedać się majacych dobrach dług galicyjskiego 
towarzystwa kredytowego w sumach 84.300 złr. i 19.100 złr, m. k. 
w pozycyach dom. 345. p, 277, n. 117. on. i dem. 197. p. 116, 
n. 63. on. zabypotekowany w pierwszą połowę ceny kupna, którą 
nabywca w wjż oznaczonym terminie złozyć ma, wrachować i z ta- 
kowej potrącić w takiej ilości. jake istotnie z poświadczenia d;rekcyi 
towarzystwa kredytowego należyć się jeszcze okaże, lub tez inny dług 
sądownie przyznany, w pierwszej połowie ofiarowanej ceny kupna 
niewątpliwy fundusz zaspokojenia znajdujący, jednakże tytko pod 
tym warunkiem, jeżeli złoży deklaracyę instytutu kredytowego, lub 
dotyczącego wierzyciela, ohejmujacą pozwolenie na pozostawienie 
nadal kapitałów tych wraz 2 procentami przy gruncie dóbr sprze- 
danych. — Gdyby zaś który zwierzycieli hypotekowanych, a w ofia- 
rowanej przez nabywcę cenie kupna niewatpliwy fundusz zaspa- 
ojenia swojej wierzytelności mających, dla zastrzeżonej może awi- 
zacyi bależyteści swoich przed terminem przyjąć niecheiał, kupujacy 
obowiązanym będzie, takową w miarę ofiarowanej ceny kupna na 
siebie przyjąć, 

5) lieszte ofiarowanej ceny kupna obowiazanym będzie na- 
bywca na dobrach na sprzedaż wystawionych, a przez niego naby- 
tych zabespieczyć, odtejże, począwszy od dnia, z którym w fizyczne 
posiadanie wprowadzonym został, 5% w półrocznych zdołu wypłacić 
się mających ratach do depozytu sądowego składać, na to prawo- 
moena kartę dłużną, która zobowiązanie się do uiszczenia reszty 
ofiarowanej ceny kupna wraz z procentami stosownie do 6. punktu 
warunków licytacyjnych zawierać ma, wystawić, i tenże dokument 
Sądowi z prośbą o zaintabulowanie tegoż i obowiązków w tymże 
zawartych predłożyć, 

6) Reszte ofiarowanej ceny kupna, to jest druga połowę tej- 
ze, obowiazanym bedzie nabywca w dwóch ratach, a to czwartą 
część całej ofiarowanej ceny kupna w przeciągu 14 dni po doręcze- 
nin sądowej uchwały, porzadek zaspokojenia wierzycieli ustanawia- 
Jacej i pod jednym do nabywcy wydanego rozkazu płacenia, i znow 
czwarią część ofiarowanej ceny kupna w 14 dni po nabyciu prawo- 
mocności rzeczonej uchwały, porządek zaspokojenia wierzycieli sta- 
newtącej do d.pozylu sądowego złożyć, lub przez sąd wskazanym 
Wierzyeielam wypłacić. 

Skoro tylüo najwiecej ofiaruacy warunkom w poprzednich 
ustep ch 4. i , ustanowionym ządość uczyni, wprowadzi go się na 
jego koszta w fizyczne posiadanie dóbr kupionych, wyda nu się 
dekret własności, tenże za właściciela dóbr kupionych, jednakowoż 
va własne koszia zaiutebulowanym zostanie, a wszystkie zahypote- 
kowaue ciężary z wyjątkiem ciezerów gruntowych dom. 80. p. 233. 
n. 11 on. i dom. 197. p. (A. „. 62. on. na Lopalynie, dom. 80. p. 236. 
n. 3. on. na lirycowoli, dom. 80. p. 252. v. à. on. i dom. 345. p. 400. 
n. 55. on. i p. 408. u. 69. on. na Niemiłowie, dom. 80. p. 254. n. 


2. on. na Kulikowie, dom. 80. p. 256. n. 2. on. na Mikołajowie, 
dom. 113. p. 13. n. 1. os. na Sterkowcach, dom. 43. p. 271. n. 1. 
on, i dom. 138. p. 278. n. 12. on. na Kusztynie i dem. 48. p. 275. 
n. 11. on. na Rudenku jako też i kapitałów w miejste zuiesionych 
dziesięcin i innych powinności niepoćdańczych dla galicyjskiego fun- 
duszu indemnizacyjnego zabezpieczenych, jako to: na Lopstynie i 
Szezuroweach 8460 zir. m. k. dom. 345. p. 297. n. 154. on,, na 
Mikolajewie i Sterkowcach 624 zir. 45 kr. m. k. dom. 345. p. 
416. n. 78. on., na Laszkowie, Newostaweach i Hrycowoli 66 zir, 
40 kr. m. k. dom. 197. p. 77. n. 79. on., na Kulikowie 128 ir. 
30 kr. m. k. dom. 197. pag. 97. n. 77. on., na Uwinie 2208 złr, 
35 kr. m. k. dom. 345. p. 444, n. 96. on. i na Kusztynie 1102 złr. 
55 kr. m. k. dom. 345. p. 458. n. 91. on., które kupiciel bez wszel- 
kiego potrącenia z ofiarowanej ceny kupna un siebie przyjąć bedzie 
obowiazanym, przeto przy dobrach intabulowane pozostaną, w końcu 
z wyjątkiem długów w moc punktu Ago przez kupicicla przyjętych 
z stanu biernege dóbr kupionych zmazane i na cenę kupna przenie- 
sione zostaną zrównoczesnem zahyputekowaniem reszty ceny kupna 
wraz z odsetkami, po 5% i zobowiązaniami przez kupiciela przy ję- 
temi a resztującej ceny kupna dotyczącemi na sprzedanych dobrach. 

8) Od dnia wprowadzenia w fizyczne posiadanie, winien kupi- 
ciel wszelkie nalezace się podatki, daniny publiczne i daniny z po- 
siadaniem dóbr połączone własnemi funduszami opłacać, 

9) Gdyby kupiciel któremukolwiek warunkowi zadosyć nie- 
uczynił, natenczas jako niedotrzymujący kontraktu kupna uważanym 
bedzie, wadyum złożone wierzycielom przypadnie i na żądanie którego- 
kolwiek badź wierzyciela, lub też na żądanie dłużnika relicytacya dóbr 
w mowie będących bez nowego oszacowania wjednym terminie roz- 
pisaną i sprzedaż nawet niże; ceny szacunkowej przedsiewzieta be- 
dzie, a kupiciel za wszelką ztąd wynikła szkodę nie tylko złożo= 
nem wadyum, ale także całym swym majątkiem odpowie. | 

16) Należytość na mocy rorporządzenia z dnia 9. lutego 1850 
od kupna czyli przeniesienia własności wymierzyć się mającą, ma 
kupicieł niezawisle od ceny kupna ze swego majątku uiścić, 

11) Chęć kupienia majacy mogą akt oszacowania, inweutarz 
ekonomiczny i wyciąg tabularny tych dóbr, w tutejszo-sądowej regi- 
straturze przegladnąć lub też w odpisie podnieść. 

12) Kupiciel we Lwowie nie zamieszkały, jako też i zamie- 
szkały we Lwowie ma na wypadek wydalenia się ze Lwowa przy 
podpisie protokołu licytacyjnego wymienić osobe tu we Lwowie 
mieszkającą, której uchwała akt licytacyi do wiadomości sądu przyj- 
mująca, zamiast niego doreczona być ma, 

Z rady c. k. sądu krajowego. 

Lwów, dnia 31. stycznia 1860. 

(430) Kundmachung. (2) 
Nr. 300. Zur Veräußerung des geſammten Schnittmaterials, bes 
ſtehend aus Wandbölzern, Pfoſten, Brettern, Leiſten und Latten, dann 
ſtarken und ſchwachen Schwarten, welches in den auf der Staates 
Domaine Sołotwina beſtehenden drei Brettſägemühlen zu Solotwina, 
Jabłonka und Drakonia, ferner in der auf der Delatyner Staais⸗ 
Domaine beſtehenden Delatyner Brettſägemühle im Solarjahre 1860, 
und zwar von dem Augenblicke als die erwähnten Brettſägemühlen zu 
ſchneiden beginnen, bis zu jenem, wo dieſelben wegen Eintritt des 
Winters zu ſchneiden aufhören, erzeugt werden wird, inſoferne dieſes 
Schnittmaterial weder zum eigenen Gebrauche der Gutsverwaltung, 
der Saline oder ſonſtigen öffentlichen Zwecken in Anſpruch genommen, 
ſomit der Staatsdomaine entbehrlich fein wurde, wird bei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion ga Stanislau am 22. März 1860 um die Ste 
Vormittagsſtunde eine öffentliche Verſteigerung abgehalten werden. 

Die weſentlichſten Lizitazionsbedingniſſe ſind folgende: gd 

a) Jeder Kaufluſtige kann feinen Kaufanboth auf das gefammte 
entbehrliche Schnittmateriale mehrerer oder aller Brettſägemühlen eines 
oder auch beider Staatsgüter vereint einrichten. a : 

b) Das den Anboth zu begleitende Badium ift bezüglich jedet 
Brettſägemühle eines jeden Staatsgutes auf den Betrag von 400 fl. öſt. 
Währ., Sage: Vierhundert Gulden öſterr. Währ. feſtgeſetzt, welches 
für den Meiſtbiether und Erſteher als Kauzion zu gelten hat, und vor 
der Lizitazion vollſtändig erlegt werden muß. 

e) Die Lizitazion und der Verkauf wird nicht auf einzelne Ma⸗ 
terialgattungen oder deren beſtimmte Mengen, ſondern nach Perzenten 
über die für das Verwaltungsjahr 1860 vom hohen k. k. Finanz⸗Mi⸗ 
nifterium für das gefaumte und für das ungeſäumte Schnittmateriale 
beſtärigten Tarifspreiſe für das geſammte auf den Staatsgütern So- 
łotwina und Delatyn im Solarjahre 1860 auf den genannten Brett⸗ 
fägemühlen zu erzeugende, beſaumte oder unbefäumte entbehrliche 
Schnittmatertale ſtattſtuden. 

d) Der Erſteher iſt verpflichtet alles im Soſarjahre 1860 auf 
den Brettſägemühlen erzeugt werdende entbehrliche Schnittmatertale, 
gleichviel von welcher Gattung, Stärke und Beſchaffenheit, fet es gu⸗ 
tes oder Brakmateriale, um den meiſtgebothenen und beſtätigten Preis- 
anboch käuflich zu übernehmen. 4 

e) Um aber dem Käufer jene Gattung des Schnittmaterials zu 
verſchaffen, welche derſelbe für ſeine Zwecke vorzugsweiſe benöthiget 
oder zu haben wünſcht, wird demſelben das Recht und zugleich die 
Pflicht ouferlegt, drei Tage vor Beginn jedes Betriebs und Kalender⸗ 
monats dem betreffenden k. k. Kameral-Wirtihſchaftsamte das gehörig 
ausgefertigte und von ihm unterfertigte Verzeichniß der Gattung, 
Stärke und Menge des Schnittmaterials welches im kommenden Mos 
nate erzeugt werden ſoll, zu übergeben, und derſelbe wird zugleich ver⸗ 
pflichtet, den hiefür entfallenden Kaufpreis beim betreffenden k. k. Kde 
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meral⸗Wirthſchaftsamte gegen Quittung im Vorhinein baar zu erlegen. 
Es wird von der Gutsverwaltung hiefur geſorgt werden, daß die 
Schnittmaterial⸗Erzeugung möglichſt nach dieſer Beſtellung des Käu— 
fers zu Stande gebracht werde, der Käufer iſt aber verbunden, alles, 
wenngleich der erwähnten Beſtellung nicht durchgehends entſprechende, 
der Domaine entbehrliche Schnittmateriale, welches die Verwaltung 
in welch' immer Menge, Gattung und Beſchaffenheit im Laufe des 
betreffenden Betriebsmonats erzeugt haben wird, zu übernehmen, und 
dafür mit Einrechnung des bet der Beſtellung erlegten Geldbetrages 
und Rückſtellung der hierüber erhaltenen rentämtlichen Quittung, den 
entfallenden Kaufpreis an die Renten baar zu entrichten. s 

t) Zur Erleichterung der Konkurrenz können auch vor und wäh⸗ 
rend der muͤndlichen Verſteigerung bis vor deren Abſchluße, ſchriftliche, 
verfiegelte, mit dem feſtgeſetzten Vadium und rückſichtlich Kauzion von 
400 fl. und der Stempelmarke pr. 36 kr. öſt. Währ. verſehenen Of- 
ferten beim Vorſtande dieſer k. k. Finanz⸗Bezirke⸗Direkzion und bezie: 
hungsweiſe beim Lizitazions-Kommiſſär eingebracht werden. — Dieſe 
müſſen nebſt der aue drücklichen Bezeichnung der Brettſagemühle den 
Anboth der Perzente, welche der Offerent über die Tarifepreiſe des 
Jahres 1860 biethet, beſtimmt, fowohl in Ziffern als in Worten mit 
dem Metfage ausgedrückt enthalten, daß ſich derſelbe den Lizitazions— 
und Verkaufsbedingniſſen unbedingt unterziehe. 

g) Dem Erſteher wird zu feiner Richtſchnur ein auf feine Ko— 
ſten geſtempeltes Vertragspare eingehändiget werden. 

h) Von der Lizitazion find kontraktbrüchige Aerarial-Unterneh— 
mer und Pächter, Minderjährige, dann bekannt als Prozeßſüchtige und 
überhaupt jene Perſonen ausgeſchloſſen, welche das Geſetz oder beſon— 
dere Vorſchriften von Aerarial⸗Unternehmungen ausſchließen. 

Die übrigen Lizitazions⸗ und Verkaufsbedingniſſe können in den 
gewöhnlichen Amtsſtunden bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion ein⸗ 
geſehen werden, auch werden dieſelben vor der Lizitazion am Verſtei— 
gerungstage öffentlich vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Stanislau, am 23. Februar 1860. 


(435) E diet. (2) 
Nro. 1206. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemyśl wird hiemit 
kund gemacht, daß der wit dem h. g. Beſchluße vom 2. Juni 1859 
Zahl 3891 über das Vermögen des hierortigen Schnittwaarenkrämers 
J. Sonnenthal eröffnete Konkurs mit dem Beſchluße vom Heutigen 
aufgehoben wurde. 
Przemyśl, am 1. März 1860. 


Kundmachung. (2) 
Nro. 584, Von Seite des k. k. Bezirksamtes wird zur allges 
meinen Kenntniß gebracht, daß das, im Jahre 1858 in der Ortſchaft 
Dzuryn herrenlos betretene Pferd, nachdem ſich der Eigenthümer 
desſelben bis nun nicht gemeldet hat, im öffentlichen Lizitazionswege 
um den Betrag von 21 fl. 72 kr. ö. W. veräußert, und dieſe Summe 
als politiſches Depoſit hintergelegt wurde. 

Es wird demnach derjenige, der hiezu ein Recht zu haben erache 
tet, aufgefordert, ſich diesfalls binnen Einem Jahre und 6 Wochen hier⸗ 
amts auszuweiſen, anſonſt nach Verlauf dieſer Friſt mit dem obigen 
Betrage nach Geſetzes⸗Vorſchrift verfahren wird. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Jazłowiec, den 23. Februar 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 584. Ze strony e. k. urzędu powiatowego do powszech- 
nej wiadomości, iż koń, w roku 1858 we wsi Dzurynie samopas 
przytrzymany, gdy właściciel tegoż dotychczas się nie zgłosił — 
w drodze publicznej licytacyi za kwotę 21 złr. 72 kr. w. a. sprze- 
dany, a ta kwota jako polityczny depozyt złożoną została. 

Ktoby sobie więc w tej mierze słuszne rościł prawo, wzywa się 
niniejszem, aby się w przeciagu roku i sześciu tygodni w tutejszym 
urzędzie 2 tegoż wykazał — inaczej bowiem po upływie tego czasy 
z tą kwotą podług przepisów prawnych się postąpi, 

c. k. urzędu powiatowego. 

Jazłowiec , dnia 23. lutego 1860, 


(443) E diet. (2) 

ro. 27. Vom Bohorodczaner k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird hiemit bekannt gemacht, es werde über Anſuchen des Stanislauer 
k. k. Kreise als Wechſelgerichts ddto. 15. November 1859 3. 10306 
zur exekutiven Einbringung der durch Blime Rieger gegen Kosé Kor- 
nyj erſiegten Wechſelforderung pr. 92 fl. KM. ſammt 6% vom 16ten 
Auguſt 1858 bis zur wirklichen Zahlung des Kapitals laufenden Zine 
fen, dann der zuerkannten Gerichts- und Exeluzionskoſten pr. 6 fl. 2 kr., 
3 fl. 7 kr., 4 fl. 34 kr., 4 fl. 23 kr. ö. W. und 6 fl. 70 kr. 6. W, 
ſo wie auch der dem Belangten während der Dauer ſeiner Inhafti— 
rung verabreichten Alimente im Betrage pr. 26 fl. 6. W., die öffent: 
liche Feibiethung der, dem ſachfälligen Kość Korny gehörigen, im Nor: 
markte Bohorodczany sub Conser. Nr. 92 befindlichen, keinen Tabular⸗ 
körper bildenden Realität hiermit bewilliget, welche hiergerichts in 3 
Terminen und zwar am 20. März 1860, 11. April 1860 und 26. 
April 1860 jedesmal um 9 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Be: 
dingungen abgehalten werden wird: 

1. Zum Aus rufspreiſe wird der durch die gerichtliche Schätzung 
erhobene Werth dieſer Realität im Betrage von 211 fl. 12 kr. ö. W. 
feſtgeſetzt. 

2. Die Kaufluſtigen find verbunden /o des Schätzungswerthes, 
das iſt 21 fl. 52 kr. ö. W. im Baaren als Angeld zu Händen der 


(442) 


abgeordneten Feilbiethungskommiſſtion vor Beginn der Lizitazion zu er: 
legen, welches dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, 
den übrigen Lizitanten aber gleich nach beendigter Feilbtethung zurück⸗ 
geſtellt werden wird. 

3. Sollte dieſe Realität in den erſten zwei Terminen über oder 
um den Schätzungswerth nicht verkauft werden können, ſo wird die— 
ſelbe am zten Termine auch unter dem Schatzungswerthe veräußert 
werden. 

4, Der Erſteher iſt gehalten den angebothenen Kaufſchilling, in 
welchen das erlegte Vadium eingerechnet wird, gleich nach geſchloſſener 
Lizitazlon zu Händen der Lizitazionskommiſſion zu erlegen. 

5. Nach Erlag des Kaufſchillings wird dem Käufer das Eigen— 
thumsdekret dieſer Realität ausgeſertigt und demſelben die erkaufte 
Realität in den phyſiſchen Beſitz gerichtlich übergeben werden. 

6. Sämmtliche hinter den ſachfälligen bezugbar dieſer Realität 
bis zum Uebergabstage aus haftenden Grund- und Hausklaſſenſteuern, 
wie auch die bis dahin fälligen Beiträge zur Deckung der anrepar= 
tirten Gemeindeaus lagen, wie auch die etwa rückſtändigen Gemeinde: 
fpeicherfonbe oder die depoſitenämtlichen Forderungen werden aus 
dem Kaufſchillinge berichtiget werden; nach der Uebergabe hingegen 
wird ſelbſtverſtändlich der Käufer verpflichtet fein, die kurrenten wie 
immer Namen habenden Steuern, Grund laſten und wemeindeabgaben 
zu entrichten urd auch die Uebertragungsgebühren zu bezahlen. 

7. Die Beſchreibung und der Schatzungsakt dieſer Realität kann 
zu jeder Zeit in der hiergerichtlichen Regiſtratur, wie auch vor Beginn 
der Feilbiethung bei der Lizitazionskommiſſion eingeſehen werden. 

Bohorodezany, am 20. Februar 1860. 


E MN y K t. 


Nr. 27. C. k. sąd powiatowy w Bohorodczanach podaje do 
powszechnej wiadomości, iż na wezwanie e, k. sądu obwodowego 
Stanisławowskiego z dnia 15. listopada 1859 do 1. 10306 na zaspo- 
kojenie sumy wekslowej 92 złr. m. Kk. z odsetkami po 6% od doia 
16. sierpnia 1858 aż do zupełuego zapłacenia kapitału bierzącemi, 
starezakonnej Blime Riger przeciw Kostiowi Korbiy przysadzeny, 
jako też kosztów sądowych i egzekucyjnych 6 21. 2 c., 3 zł, 7 c., 
4 zł. 34 c., 4 zł. 23 c., 6 zł, 70 c, w. a., tudziez kosztów alli- 
mentacyi w ciągu aresztu użnika w kwocie 26 zł. w. a. wyłoza- 
nych i sądownie przyznanych przymusowa publiczna sprzedaż real 
ności w Bohorodczanach pod Nr. kons. 92 na przedmieściu położo- 
nej, dłużnika Kostia Korniy własnej, niniejszem pozwala się i do 
przedsięwzięcia takowej w tutejszym sadzie trzy termina, a 10 na 
20. marca 1860, il. kwietnia 1860 i 26. kwietnia 4860 zawsze o 
godzinie tej z rana ustanawia się. 

Warunki licytacyi są następujące: 

1) Za cenę wywołania kładzie się wartość oszacowania sado- 
wego tejże realności w sumie 211 zł, 12 c. w. aust, | 

2) Każdy chęć kupienia mający jest obowiązany 10% wartości 
szacunkowej, to jest: 21 zł. 52 c. w. a, w gotówce jako zakiad 
do rąk komisyi licytacyjnej złożyć, który najwięcej ofiarującemu 
w cenę kupna policzonym, innym licytautom zaś zaraz po ukończo- 
nej licytacyi oddanym zostanie, 

3) Gdyby realność ta w pierwszych dwóch terminach wyżej 
lub przynajmoiej w wartości szacunkowej sprzedaną być nie mogła, 
w takim wypadku takowa w trzecim terminie i poniżej ceny sza- 
cunkowej sprzedaną zostanie. 

4) Kupiciel jest obowiązany podaną cene kupna, w którą także 
zakład przy licytacyi złożony wliczyć się ma, zaraz po licytacyi 
do rąk komisyi licytacyjnej złożyć. . 

5) Po złożenia ceny kupna kupicielowi dekret własności do 
kupionej realności wydanym, i tenże w fizyczne posiadanie takowej 
sadownie wprowadzonym zostanie. 

6) Wszelkie od dłużnika ze stosunku tej realności po dzień 
oddania jej kupicielowi w posiadanie nalezace się podatki gruntowe 
i domowe jako też i zaległe potąd repartowane kwoty na pokrycie 
wydatków gminnych, naostatek i mozebne wierzytelności funduszu 
szpichrza gminnego lub sądowego depozytu popłacone być mają 
m osiagnionego szacunku kupna, dalsze zaś od dnia odebrania real 
ności w posiadanie bieżace podatki i ciężary gruntowe jakiejkal- 
wiek nazwy, tudzież daniny gminne kupiciel opłacać będzie, który 
takze i należytość za przeniesienie własności wymierzyć się mającą 
uiścić obowiazanym zostaje. 

7) Akt oszacowania tak w registraturze tutejszej sądowej, 
jako też i przy komisyi licytacyjnej przejrzany być może, 

O czem strony obydwie, a mianowicie Blima Riger jako egze- 
kucyę prowadząca na ręce swego prawnego obrońcy pana adwokata 
dr. praw Przybyłowskiego, a Kość Korniy de rak własnych, jako 
też c, k. sad Stanisławowski obwodowy uwiadamia sie, 

Bohorodczany, dnia 20. lutege 1860. 

(448) Kundmachung. (2) 
Nro. 1111. In dem hiergerichtlichen Edikte vom 15. Februar 
1860 Zahl 513 wegen nachzuweiſender Rechtfertigung der über der 
Realitat sub Nro. 1070 in Brody pränotirten Summe von 300 fl. 
iſt ſtatt des durch einen Schreibfehler irrig angegebenen Namens „Dole 
zan“ den richtigen Namen „Doleran* zu leſen. Hiebei wird beſtimmt, 
daß die in dem beſagten Edikte zur Nachweiſung der Junifikazion feſt⸗ 
geſetzte Friſt von 30 Tagen vom Tage der Einſchaltung der gegen— 
wärtigen Kundmachung zu rechnen ſei. 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, am 29. Februar 1860. 


(424) Kundmachung. (3) 

Nro. 6966. Vom k. k. Kreisgerichte in Przemyśl wird hiemit 
öffentlich bekannt negeken, daß dem Anſuchen der allgemeinen Verſor— 
gungsanſtalt in Wien willfabrend, die mit dem Qeſchluße des Wiener 
k. k. Landesgerichtes vom 20. April 1858 Zahl 19461 bewilligte exe» 
kutive Feilbieihung der, der Fr. Josefa Berowska und nun der Fr. 
Thekla Gräfin Humnicka gehörigen Güter Brzusko und Huta wielką, 


Sauoker Kreiſes, zur Hereinbringung der, der Adminiſtrazion der mit 


der erſten öſterr. Sparkaſſe vereinigten allgemeinen Verſorgungsanſtalt 
erſieggen Forderung von 30. 58 fl. 50 kr. KM. ſ. N. G. aus der 
größeren Kapitalsforderung von 84447 fl. 34 kr. KM. hiemit ausge⸗ 
ſchrieben, und bei dem einzigen Termine des 30. April 1860 9 Uhr 
Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen hiergertchts vorgenommen 
werden wird: 

1) Bei tiefem Termine wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 58762 fl 10 kr. KM. oder 61700 fl. 27½ kr. 6. W. 
zwar ausgerufen, falls jedech über dieſen Werth ober dieſer Werth 
nicht augebothen würde, fo werden bei dieſem Termine die beſagten 
Güter unter dem Schätzungswerthe, jedoch nur um einen ſolchen Preis 
verkauft, damit die exequirte Forderung der allgemeinen Verſorgungs— 
Anſtalt, bezüglich des Kapitals, der Zinſen und ſonſtigen Nebengebühs 
ren ganz gedeckt meide, 

2) Der Verkauf dieſer Güter geſchieht in Pauſch und Bogen, 
obne daß eine Haftung für die in dem ökonomiſchen Inventare ange— 
ſetzten Ausmaße, oder eine Gewährleiſſung für wie immer geartete 
Mängel übernommen wird. Auf die für die aufgehobenen Urbarial— 
ſchuldigkeiten entfallende Entſchädigung an Kapital fo wie Renten, hat 
der Erſteher keinen Anſpruch. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten vor Stellung eines Anbothes 
4000 fl. 6. W. als Vadium entweder im Baaren oder in Pfandbrte— 
fen der galiz, fländ. Kredits anſtalt oder in k. k. öſterr. in Konv.-Münze 
verzinslichen und auf Ueberbringer lautenden Staatsſchuldverſchreibun⸗ 
gen, endlich in galiz. Grund⸗Entlaſtungs-Obligazionen zu erlegen, wobei 
die gedachten Wertpapiere nur nach dem letzten vom Erſteher auszu— 
weiſenden Kourſe und nicht über ihren Nınnwerth angenommen were 
ben, das Vadium des Meiſtbiethers wird von der Feilbiethunge-Kom⸗ 
miffion zur Sicherſtellung der Erfüllung der Feilbiethungs-Bedins niſſe 
zurückbebalten, das der übrigen Mitbiether denjelben ſogleich nach bes 
endiyter Feilbiethung wieder rückgeſtellt werden. 

4) Der Kaufſchilling iſt in zwei gleichen Raten, die erſte binnen 
30 Tagen nach Nechtsfrärti, werdung des den Feilbiethungsakt beſtä— 
tigenden Beſcheides, die zweite binnen 45 Tagen nach Rechtekräftiskeit 
der Za sungrortnung und in Gemäßbeit derſelben, durch baaren Er— 
lag an das k. k. Depoſtſenamt des Kreisgerichtes Przemyśl oder durch 
Uebernahme von nach Maß des Meiſtvothes zur Befriedigung gelangen» 
den Zagpijten zu berichtigen, wobei dem Käufer unbenommen iſt, den 
ganzen Kaufſchilling auch früher auf einmal oder in kürzeren Friſten, 
fowetr keine Aufkündigung im Wege ſteht, zu berichtigen. Jene aus 
dem Meiſtboche zur Befriedigung gelangenden Satzforderungen aber, 
deren Zahlung vor Ablauf der eiwa bedungenen Aufkündigungsfriſt 
nicht angenommen werden wollte, hat der Käufer jedenfalls in ſeine 
Zablungepflicht zu übernehmen, und über das diesfällige fo wie über 
ein etwaiges anderweitiges mit den Gläubigern getroffenes Ueberein— 
kommen binnen der obigen Friſt ſich auszuweiſen. 

5) Der Käufer erhält ſogleich nach Berichtigung der erſten 
Hälfte des Kaufſchillinges das Recht zum phyſiſchen Genuß und Beſitz 
der erſtandenen Güter auch über Anlangen eines Hypothekargläubigeis 
oder von Amtswegen, es gebühren ihm von da an, alle noch nicht be— 
zogenen Nutzungen und Vortheile, andererſeits treffen ihn von dem— 
ſelben Zeitpunkte an alle Steuern, Gaben und ſonſtigen öffentlichen 
Laſten, |) wie auch alle Gefabren, insbeſondere die des Feuers und 
Waſſers. Auch bat er ron eben dieſem Tage an die erſtliche Hälfte 
des Kaufſchillings mit jährlichen 5% halbjährig verfallen, zu vers 
zinſen. 

6) Dem Erſteher wird zu [einer Sicherſtellung das Befugniß eine 
geräumt, ſogleich nach geſchloſſener Feilbiethung alle aus dem dießfäl—⸗ 
ligen Protokolle und den gegenwärtigen Bedingniſſen ihm erwachſenen 
Rechte, bei den erſtandenen Gütern auf feine Koſten bücherlich einver— 
leiben zu laſſen. Mit den Rechten des Käufers ſind in einem ſolchen 
Falle gleichzeirig die unzertrennlichen Verpflichtungen desſelben zur 
Zahlung des reſtirenden Kaufſchillings ſammt 5% Zinſen und anderen 
in diefen Lizitazions-Bedingungen enthaltenen Nebenverbindlichkeiten 
im Laſtenſtande der erkauften Güter zu Gunſten der Hypothekargläu⸗ 
biger und des früheren Eutseigenthümers zu intabuliren. 

7) Das Eigenthumedekret erhält der Käufer nach Erlag der er⸗ 
ſten Kaufſchillingshälfte und alsdann kann er ſich auch als Eigenthü⸗ 
mer der erſtandenen Güter intabuliren, jedoch muß auch gleichzeitig 
der noch nicht eingezahlte Kaufſchilling ſammt Zinſen und anderen 
Verpflichtungen intabulirt werden, falls dieſe Yntabuliung nicht früs 
ber unter 6 erfolgte. Die für die Uebertragung des Eigenthums und 
zu entrichtenden Gebühren ſind von dem Erſteher allein aus Eigenem 
zu beſtreiten. 

d) Sollte der Erſteher die hier geſtellten Zahlungs vedingungen 
nicht erfünen, jo ſtebt er der exeluztonsſürrenden Adminiſtrazion frei, 
die Güter auf ſeine Gefah- und Voſten auch bei einer einzigen Feil⸗ 
bieihung und ſelbn unter dem Schätzungswerrbe hintan geben zu laſſen, 
in wilden Falle das erlegte Angeld und die allenfalls von dem erſten 
Erucher geielnelen welieren Zahlunger zur Eidertett für die demſel— 
ben ebliegende Haſtung zu dienen baben, und ihm nur dann und 
in dem Maße zurückgeſtellt werden, als bei der Wiederverſteigerung 
ſich keine ſolche Haftung und Erſatzpflicht herausſtellt. 


9) Vom Stande der auf den zu veräußernden Gütern haftenden 
Laſten, dann dem Werthe und Umfange dieſer Güter, kann Jeder— 
mann aus den Landtafelbüchern, dann den Gerichtsakten die Ueber⸗ 
zeugung ſich verſchaffen. 

Hievon werden die Streittheile und die Hypothekargläubiger, 
welchen ein Kurator in der Perſon des Herrn Adrokoten Dr Dwor- 
ski unter Subſtituzion des Herrn Advokaten Dr. Kozłowski, für den 
Fall als Ihnen dieſer Beſcheid aus was immer für einer Urſache nicht 
zugeſtellt werden könnte, beſtimmt wird, in Kenntniß geſetzt. 

Przemyśl, am 31. Dezember 1859, 


(428) Edikt. 030 


Nro. 564-231. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Turka 
wird hiemit bekannt gemacht, daß über Anſuchen der k. k. Finanz⸗ 
Proluratur Namens des hohen Aerars de praes. 34. März 1859, 
Zahl 564 und de praes. 2. Februar 1860 Zahl 231 zur Befriedigung 
der von der k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des hohen Aerars mite 
telſt rechtskräftiger Urtheile des beſtandenen k. k. Lemberger Landrech⸗ 
tes vom 7. Dezember 1853 Zahl 37058 und des hohen k. k. Appel⸗ 
lazionsgerichtes vom 30. Jänner 1855 Zahl 29922 wider Wolf und 
Jossel Steiger erſiegten Alerarialforberung von 221 fl. 16%, kr. KM. 
ſammt 4% vom 3. März 1843 bis zum Zahlungstage laufenden Zin⸗ 
fen, der Gerichtskoſten pr. 21 fl. 33 kr. KM., dann der bereits mit 
11 fl. 19 kr. KM. und 11 fl. 33 kr. KM. und der gegenwärtig mit 
20 fl. 40 kr. ö. W. und 5 fl. ö. W. zuerkannten Exekuzionskoſten die 
exkutive Feilbiethung der dem Dawid Steiger gehörigen, für die ges 
dachte Aerarialforderung verhypothezirten, in Turka sub CNro. 216 
liegenden Realität bei dieſem k. k. Gerichte am 19. April, 24. Met 
und 28. Juni 1860 um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Be 
dingungen abgehalten werden wird: f a> 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth der Realität 
mit 1053 fl. KM. oder 1105 fl. 65 kr. 6. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden zehn Perzent als Angeld zu 
Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welche dem 
Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingshalfte eingerechnet, den Ue⸗ 
brigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

3) Der Beſtbiether it verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
ſogleich nach der Zuſtellung des Beſcheldes, womit der gegenwärtige 
Lizitazionsakt genehmigt wird, die zweite Kauffchillingshälfte aber bins 
nen drei Monaten von dieſem Tage gerechnet, ſammt 5% von dieſer 
zweiten Kaufſchillingshälfte laufenden Zinſen gerichtlich zu erlegen. 

Sollte ſich aber ein oder der andere Gläubiger weigern die Zah— 
lung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungstermine an⸗ 
zunehmen, ſo iſt der Erſteher 

4) verbunden, dieſe Laſten nach Maß des angebothenen Kauf: 
ſchillings zu übernehmen. 

Die Aerarialforderung pr. 221 fl. 16%, kr. KM. ſ. N. G. wird 
demfelben nicht belaſſen. 

5) Sollte die Realität unter CNro. 216 in Turka in den erſten 
zwei Terminen nicht um den Aufrufspreis und in dem dritten nicht 
einmal um einen ſolchen Preis an Mann gebracht werden können, 
durch welchen die ſämmtlichen Gläubiger gedeckt find, fo wird im 
Grunde der $$. 148 und 152 der G. O. und des Kreisſchreibens 
tom 25. Juni 1824 Zahl 2017 J. G. S. das Erforderliche eingelei⸗ 
tet, und dieſelbe im vierten Lizitazionstermine auch unter der Schü 
kung um jeden Preis feilgebothen werden. N N 

6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling eelegt oder ſich aus⸗ 
gewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen, fo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, und bie 
auf der Realität unter CNro. 216 in Turka haftenden Laſten extabulirt, 
und auf den erlegten Kaufſchilling übertragen werden. 

Sollte er hingegen den gegenwärtigen Lizitazlonsbedingungen in 
was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird das 
erlegte Angeld zu Gunſten der Gläubiger fuͤr verfallen erklärt, und die 
Realität auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizitaztons⸗ 
Termine veräußert werden. f 

8) Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten, Steuern 
und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch 
und das k. k. Steueramt gewieſen. 

Von dieſer Feilbiethung werden Wolf und Jossel Steiger, dann 
die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des hohen Aerars, hingegen alle 
jene Gläubiger, die nach der Ausfertigung des Grundbuchsauszuges 
in das Grundbuch gekommen fein ſollten, durch den hiemit zum Ku— 
rator beſtellten Herrn Johann Pulnarowicz aus Turka verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirkeamte als Gericht. 

Turka, den 25. Februar 1860. 


E dy K t. a 

Nr. 564-231. C. k. urząd powiatowy jako sąd w Turce, po- 
daje niniejszem do wiadomcści, że na żądanie c. k. prokuratury 
finansowej imieniem wysokiego eraryum de praes. 31. marca 1859 
J. 564 i de praes. 7. lutego 1860 J. 231 na zaspokojenie wywal- 
czonej przez c. k. prokuraturę finansową imieniem wysokiego era- 
rynm, wyrokami prawomocneni byłego e. k. sadu szlacheckiego Lwow- 
skiego % dnia 7. grudnia 1853 J. 37058 i wysokiego e. K. trybie 
nalu apełacyjnego z dnia 30. stycznia 1855 1. 29922 przeciw Wol- 
fowi i Joslowi Steiger pretensyi eraryalnej 221 zir. 16% kr. m. k. 
z procentani po 4% od dnia 3. marca 1843 aż do wypłaty bieza- 
cemi, kosztów sądowych w kwocie 21złr, 33 kr. m. k., dalej poprze- 
duio w kwocie 11 złr. 19 kr, m. k. i 11 złr.33 kr. m. k. a obecnie 
„w kwocie 20 złr. 40 kr, w. a.i5 zł. w, a. przyznanych kosztów egze= 
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kucyjnych, odbędzie się w tymże c. k. sądzie egzekucyjna sprzedaż 
nalezacej do Dawida Steiger i na rzecz powyższej pretensyi erary- 
alnej zabypotekowanej, w Turce pod Nr. kon, 216 leżącej realności 
na duiu 19, kwietnia, 24. maja i 28. czerwca 1860 o godzinie 10lej 
przed południem pod nastepującemi warunkami: 

1) Jako cena wywołania bierze się wartość szacunkowa real- 
ności w kwocie 1053 złr. m k. czyli 1105 21. 65 c. w. a. 

2) Kazden chęć kupienia mający jest ohowiazany dziesięć od 
sta jako zadatek do rak komisyi licytacyjnej w getowiznie złozyć , 
które najwięcej dajacemu w pierwszą połowę ceny kupna wracho- 
wane, drugim zaś po licytacyi zwrócone zostaną. 

3) Najwięcej dający jest ohowiązary pierwszą połowę ceny 
kupna zaraz po doręczeniu uchwały niniejszy akt licytacyi petwier- 
dzającej, zaś drugą połowę ceny kupna w trzech miesięcach od dnia 
tego rachując z bieżącemi od tej drugiej połowy ceny kupna pro- 
ceutami po pięć od sta sądownie złożyć. 

Jezeliby zaś jeden lub drugi wierzyciel spłatę przed prawnym 
lub umówionym do wypowiedzenia terminem przyjąć niechciał, na- 
tenczas 

4) będzie nabywca obowiązany ciężary te w miarę ofiarowa- 
nej ceny kupna przyjać. 

Pretensya eraryalna jednak w kwocie 221 złr. 16% kr. m. k. 
z przynalezytosciami nie pozostawi się u niego. 

5) Jezeliby realneść ped Nr. kons. 216 w Turce w pierw- 
szych dwóch terminach ani za cenę wywołania, a w trzecim nawet 
za taką cenę, któraby wszyscy wierzyciele zaspokojeni byli, sprze- 
dana być nie mogła, natenczas w skutek $$. 148 i 152 postepo- 
wania sądowego i okeluika z dnia 25. czerwca 1824 |. 2017 zbioru 
ustaw sadowych wprowadzi się co potrzeba, i realność ta w czwar- 
tym terminie licytacyi także i niżej szacunku za jakąkolwiek cenę 
sprzedaną bedzie. 

6) Jak tylko nabywca cenę kupna złoży albo się wykaże, że 
wierzyciele pretensye swoje u niego zostawić chcą, bedzie mu de- 
kret własności wydany, i ciezace na realności pod Nr. kons. 216 
w Turce długi, zostaną wyextabulowane i na złożoną ceny kupna 
przeniesione. 

7) Jeżeliby zaś tenże niniejszym warunkom licytacyi w jakim- 
koiwiek ustępie ścisle zadosyć nie uczynił, wtedy uzna się złożony 
zadatek za przepadły na rzecz wierzycieli, i realność ta na koszt 
i niebezpieczeństwo onego w jednym terminie licytacyi sprzedaną 
zostanie. 1 

8) Wzgledem ciezacych na tejże realności długów, podatków i 
innych danin odsyła się cheć kupienia mających do hsiąg gruntowych 
i c. k. urzędu podatkowego, 

"m 0 tejze beytacyi zawiadamia się Wolfa i Josla Steiger, c. k. 
prokuraturę finansową imieniem wysokiego eraryum, zaś wszystkich 
tych wierzycieli, którzyby po wydaniu wyciągu z ksiąg grunto- 
wych, do tychze ksiąg gruntowych weszli, przez niniejszem usia- 
nowionego kuralnra p. Jana Pulnarowicza z Turki. 
Z e. k. urzędu powiatowego jako sądu, 
Turka, dnia 25. lutego 1860. 


Edikt. (3) 
Nro. 101- jad. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Komarno 
wird mitreljt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß in der Were 
laſſenſchaftsmaſſe des am 27. November 1851 mit Hinterlaſſung einer 
ſchriftlichen letztwilligen Anordnung zu Komarno verſtorbenen Peter Ko- 
nowalec zur Wahrung der Rechte der abweſenden Angela Konowalee, 
Ehegattin des Erblaſſers ein Kurator urſprünglich in der Peiſon des 
Herrn Josef Szpetmański, ſpäter aber in der Perſon des Herrn Hia- 
cinth Pruchnicki beſtellt wurde, welcher Namens der Abweſenden mie 
der die teſtamentariſchen Erben, als: Barbare Witrowa und Seńko 
Górski als Vertreter der nach Peter Konowalee zurückgebliebenen 
minderjährigen Kinder wegen Annulltrung der unterm 29. November 
1851 errichteten ſchriftlichen letztwilligen Anordnung des Erblaſſers 
unterm 20. Mai 1858 Zahl 1401 eine Klage angebracht hat. 

Da dieſer Rechtsſtreit ordnunge mäßig fortgeſetzt wird, und nach 
eingebrachter Einrede zur Erſtattung der Replik in dieſer Angelegenheit 
der Termin auf den 3. Mai 1860 um 9 Uhr Vormittags beſtimmt 
wurde, ſo wird die abweſende Angela Konowalee hiemit erinnert, daß 
ſie entweder ſelbſt hiergerichts am obbeſagten Termine erſcheine, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem aufgeſtellten Kurator Herrn Hia- 
cinth Pruchnicki rechtzeitig mittheile oder einen anderen Sachwalter 
wähle, und ſolchen dem Gerichte namhaft made, widrigens die daraus 
entſtehenden üblen Folgen fie ſich feltft beizumeſſen haben wird. 
Komarno, am 28. Februar 1860. 


a Nr. 101-jud. C. k. sad powiatowy w Komarnie niniejszem 
wiadomo czyni, że w sprawie spadku po zmarłym na dniu 27. li- 
stopada 1851 r. Piotrze Konowalcu, który pisemue rozporządzenie 
swej ostatniej woli pozostawił, dla przestrzegania praw nieohecne- 
Augeli Konawalec tegoż małżonki, kurator pierwotnie w osobie p. 
Józefa Szpetmańskiego, później zaś w osobie p. Jacentego Pruchniej 
kiego sądowuie ustauowiony został, któryto w imieniu nieobecnej 
Angeli Konewalee przeciw spadkobiercom z testamentu powołanym, 
jako to: Barbarze Witrowa i Senkowi Górskiemu jako opiekunowi 
małoletnich po Piotrze Konowaleu pozostałych dzieci, o uniewaznie- 
nie testamentu pod dniem 26. listopada 1851 przez testatora zdzia- 
łanego na dniu 20. maja 1858 r. |. 1401 pozew wytoczył, 

Z powodu, ze ten spór jeszcze w prawnym taku pozostaje, i 
po wniesieniu obrony termin do repliki na dzień 3. moja 1860 o 
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godzinie Otej rano wyznaczony został, to upomina sie niniejszem 
Angele Konowalec, azeby na wyż oznaczonym terminie albo sama 
przed sadem tu stanęła, lub dolyczace prawne dowedy postanewio- 
nenm kuratorowi p. Jacentemu Prucłnichiemu wcześnie przysłała, 
ałbo innego obrońcy sobie obrała i otem sąd zawiadomiła, o ile że 
w razie uchybienia wszystkie ztąd wynikłe złe skutki sama sobie 
przypisać będzie musiała. 
Z c. k. urzędu powiatowego. 
Komarno, dnia 28, lutego 1860. 


Edikt. (3) 
Nro. 15686. Vom Czerrowitzer k. k. Landesgerichte werden 
in Folge Anſuchens des Löbel Amster als ausgewieſenen Zeſſionär 
des Heinrich v. Mikuli und Johann Lukaniecki und Jerdaki Bezan, 
faktiſche Beſitzer und Bezugeberechtigte der in der Bukowina liegenden 
Sutsantheile Zuryn, landtäflich Mamornitza genannt, behufs der Ju: 
weiſung des mit dem Erlaße der Vukowinaer k. k. Grund -Entlaſtungs— 
Bezirks-Kommiſſion Nr. 1 vom 24. Juni 1858 3. 135 und 17. 
Jänner 1858 Z. 6 für die obigen Gutsantheile bewilligten Urbartal— 
Entſchädigungs-Kepitalien pr. 3148 fl. 45 fr, 727 fl. 5 kr. und 
10329 fl. 25 kr. KM. ſowohl diejenigen, denen ein Hypothekarrecht 
auf dem genannten Gute zuſteht, als auch jene dritte Perſonen, welche 
aus dem Titel des Bezunsrechtes auf die obigen Earſchaͤdigungs-Kapitalien 
Anſprüche zu haben glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und 
Anſprüche längſtens bis zum 1. Mai 1860 beim Czernowitzew k. k. 
Landesgerichte ſchriftlich oter mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohn— 
ortes, Charakters des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll— 
mächrigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forde ung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital 
genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Spren— 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier— 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zustellung, würden abe 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, jo angejeben 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ibn treffenden Rei: 
henfolge eingewilliget hatte, und daß dieſe ſtillſchweigende wınmilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs⸗Kapitals-Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs-Kapitals 
gelten würde, daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört 
werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtemittels gegen ein von den er— 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des $. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
$. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und os 
den verſichert geblieben if. — Die unterlaſſene zeiigerechte Anmeldung 
hat bei jenen Perſonen, welche aus dem Titel des ihnen zuſtebenden 
Bezugsrechtes die obigen Eniſchädigungs⸗Kapitalien beanſprechen wollen, 
noch die rechtliche Felge, daß dieſe Kapitalebeträge dem Zumetfun, 82 
werber ohne weiters werden ausgefolgt werden, und den Anſpruch— 
ſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen die fak— 
tiſchen Beſitzer geltend zu machen. 

Aus bem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 1. Februar 1860. 


G diet. (2) 
Nro. 6613. Vom k. k. Lemberger Landes» ale Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Aron Meller feine Firma 
„Aron Meller“ für eine Schnitt- und Tuchwaaren-Handlung am 9. 
Februar 1860 protofolirt hat. 
Lemberg, den 23. Februar 1860. 


Edikt. (2) 
Nro. 16422. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Nikolaus Szymeuowiez mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Thomas Szymonowicz wegen Löſchung 
des zu Gunſten des Nikolai Szymenowicz im Laſtenſtande der dem 
Thomas und Anten Szymonowicz gehörigen Guteantkeile von Mamor- 
nitza intabulirten dreijahrigen Pachtvertrages ddto. 26. April 1833 
unterm 21. Dezember 1858 3. 18352 das Extlabulazionsgeſuch übers 
reicht habe. 

Da der Wohnort des Nikolaus Szymonowicz unbekannt, und 
derſelbe außer den k. k. Erbſtaaten ſich aufhalten durfte, fo wird zur 
Wahrung feiner Reckte der Herr Landes- und Gerichts⸗-Advekat Dr. 
Słubkowski auf ferne Gefahr und Koſten zum Kurator beyellt, und 
demſelben der oben angeführte Veſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 1. Februar 1860. 
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(451) Kundmachung. (1) 
Nro. 9741. Zur Sicherſtellung der Ronferwazionebauberjtelfune 
gen im Nad wornser Straſſenbaubezirke für das Jahr 1860 wird hiemit 
die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Das Erforberniß beſteht in Materialten und Arbeiten, und zwar: 
A. Auf der Karpatenhauptſtraſſe: 


Brücke Nro. 16 Bohorodezaner Wegmeiſterſchaft 32 fl. 83 kr. 
Stroſſengeländer M A 34 „ 89 „ 
Brücke Nro. 26 Nadwornaer R 74 „26, 
Brücke Nro. 31 3 a 85 „07, 
Straſſen eländer 3 1 113% 165 
Steinwurf mit Pflaſter . 424 „ Ol, 
Vrücke Nio. 63 Łanczyner \ 381 „41 „ 
Brucke Nro. 64 1 1175 19% 
Straſſengeländer u v 7,8, 
B. Auf der Rożnistower Verbindungsſtraſſe: 
Brücke Nro. 3 Rossólnaer Wegmeiſterſchaft 26 „99, 
Brücke Nro. 4 ; N 34 , 52 „ 
Kanal Jiro. 8 , a R.Ż, 
Kanal Nro. 17 5 5 274 „90 * 
Brücke Mio. 24 - 1409 „73 „ 


öſterreichiſche Währung. 

Die fonitigen ſpeziellen und allgemeinen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten 
Vedingniſſe, können bei der Stanislauer Kreisbehörde oder dem Nad- 
wornaer Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die Offerenten haben die mit 10% Vadium belegten Offerten, 
welche aber nur für Erforderniſſe des ganzen Bezirks oder einer Weg— 
meiſterſchaft nicht aber auch für einzelne Objekte lauten koͤnnen, bis 
längſtens Ende März 1860 bei der Stanislauer Kreisbehörde einzu- 
bringen. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, den 2. März 1860. 

Obwieszezenie. 

Nr. 9741 Dla zabezpieczenia budowli konserwacyjnych w na- 
dwórniańskim powiecie budowli gościńców na rok 1860 rozpisuje 
sie niniejszem licytacyę za pomocą ofert. 

Potrzebne sa roboty i materyały, a mianowicie: 
A. Na głównym gościńcu karpackim: 


Most Nr. 16 urząd drogowy w Bohsrodezanach 32 zł. 83 c. 
Poręcze przy gościńcu 5 5 34 5„ 89 „ 
Mast Nr. 26 10 w Nadwornie 26 
Most Nr. 31 10 N 85 „ 07% 
Poręcze przy gościńcu a 4 173 „ 16 „ 
Szuter i bruk 5 m WDR» Oł+ ., 
Most Nr. 63 5 w Łanczynie 381 „Al, 
Most Nr. 64 5 = n 
Poręcze przy gościńcu » n 67 „ 83 „ 
B. Na Rozniatowskim gościńcu komunikacyjny m: 
Most Nr. 3 urzad drogowy w Rossólnie 26 2,93, 
Most Nr. 4 » 5 34 5„ 52 „ 
Kanał Nr. 8 A 5 4 5„ 73 „ 
Kanał Nr. 17 5 s 274 „90, 
Most Nr. 24 n 4 1409 „ 73 „ 


w wal. austr, 

Wszelkie inne warunki tak specyalne jak i ogólne, mianowicie 
ogłoszone rozporzadzeniem tutejszego rządu krajowego z 13. czer- 
uca 1860 J. 23821 można przejrzeć u e. k. władzy obwodowej 
w Stanisławowie lub w Nadworuiańskim powiecie budowli gościńców. 

Oferenci mają swoje oferty, które jednak niemogą opiewać na 
pojedyńcze przedmioty, lecz tylko na potrzeby całego powiatu lub 
urzędu drogowego , przesłać z załączeniem 10% wadyum najdalej 
po koniec marca 1860 do c.k. władzy obwodowej w Stanisławowie. 

Z c. k. Namiesłnietwa, 

Lwów, dnia 2, marca 1860. 


Borladungó = Edikt. a) 
Mro. 2827. Von der k. k. Kreisbehörde wird der im Auslande 
unbefugt ſich aufbaltende Adolf recte Abraham Eisenberg aus Brze- 
zan aufgefordert, binnen 6 Monaten in ſeine Heimath zurückzukehren, 
als er ſonſt nach den Beſtimmungen des a. h. Patentes vom 24. 
März 1832 als unbefugter Auswanderer behandelt werden würde. 

Brzezan, den 3. März 1860. 
Edykt powołujący. 

Nr. 2827. C. k. urząd obwodowy wzywa niniejszem prze- 
bywającego bez pozwolenia za granicą Adolfa recte Abrahama Ei- 
senberga z Brzeżan, ażeby w przeciagu sześciu miesięcy powrócił 
do rodzinnego miasta, gdyz w przeeiwaym razie podpadnie postano- 
wieniom najwyzszego pateutu 2 24. marca 1832 jako samowolny 
wychodzea. 

Brzeżany, dnia 8. marca 1860. 
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(453) Konkurs - Ausfchreibung. (2) 
Nro. 2318. Bei den k. k. gemifchten Bezirksämtern in Stryj und 
in Mikołajów ſind Amisdienerſtellen mit dem höhern Gebalte jährli— 
cher 262 fl. 50 kr. 6. W. und der Amtekleidung zu beſetzen. 
Bewerber um dieſe Stellen, insbeſondere Individuen, welche ſich 


bereits in laudesfürſtlichen Dienſten oder im Quieszentenſtande befin⸗ 


den, baben ihre mit den Nachweisdokumenten über das Alter, die bis⸗ 
berige Dienſtleiſtung und ſonſtige Erforderniſſe inſtruirten Geſuche im 
Wege ihrer vorgeſetzten Behö de binnen 14 Tagen nach der dritten 
Einſchaltung der gegenwärtigen Konkurs-Ausſchreibung in der Lem- 
berger Zeitung bei den Vorſtänden der benannten k. k. Bezirksämter 
einzubringen. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Stryj, am 27. Februar 1860. 


Rozpisanie konkursu, 
Nr. 2318. Przy c. k. mieszanych urzedach powiatowych 
w Stryju i Mikołajowie sa do obsadzenia miejsca woźnych z wyż- 
szą płacą rocznych 262 zł. 50 c. w. a. i ubiorem urzędowym, 
Kompetenci na te posady, szczególnie tacy, co zostają już 
w służbie cesarskiej lub kwiescenci maja proźby swoje 2 załącze- 
niem potrzebnych dokumentów względem wieku, dotychczasowej 
słażby i innych warunków przesłać za pośrednictwem swej przeło- 
żonej władzy w przeciągu 14 dni po trzeciem ogłoszeniu niniejszego 
konkursu w Gazecie Lwowskiej do przełożonych wyż wymienio- 
nych e. k. urzędów powiatowych. 
Z c. k. władzy obwodowej. 
Stryj, dnia 27, lutego 1860, 


(444) & 
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biet. (2) 
Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Thomas Szymonowiez als Bezugsberechtigten 
der Antheile des in der Bukowina liegenden Gutes Mamornitza bes 
hufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bukowinaer k. k. Grund⸗ 
Entlaſtungs-Kommifſion vom 11. Mai 1858 Z. 260 für obigen Gutd- 
antheil ermittelten Urbarial-Entſchädigungs-Kapitals pr. 5525 fl. 
16% kr. KM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genanns 
ten Gute zuſteht, als auch jene dritte Perſonen, welche aus dem Titel 
des Bezugsrechtes auf das Entlaſtungs Kapital Anſprüche erheben 
wollen, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens 
bis zum 30. April 1860 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchrift⸗ 
lich oder mündlich anzumelden. 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes 
und Charakters des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmäch— 
tigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene 
und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl be— 
züglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in ſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

c) die buͤcherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten, zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eiges 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, wurden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel⸗ 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wurde, fo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs-Kapitals-Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs-Kapitals 
gelten würde; daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört 
werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des $,5 des kaiſerl. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des . 27 
des kaiſerl. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. — Die unterlaſſene zeitgerechte Anmeldung hat 
bei jenen Perſonen, welche aus dem Titel des Bezugsrechtes das obige 
Entlaſtungs⸗Kapital anſprechen wollen, noch die rechtliche Folge, daß 
dieſes Kapital dem einſchreitenden Beſitzer ausgeſolgt werden würde, 
und dem Anſpruchſteller nur vorbehalten bleibt, ſeine vermeintlichen 
Rechte gegen den Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, den 1. Februar 1860. 


Edikt. (2) 
Nro. 6598. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen Na- 


tural⸗Lieferungs⸗Obligazionen, lautend auf den Namen, als: Its. Ge⸗ 
U 


, 9409 
meinde Lecka, Rzeszower Kreiſes Nro * vom 1. November 1829 
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zu 2% über 65 fl. 17 fr, — 2ts. Gemeinde Lecka, Rzeszower 
9.679 8 
Kreiſes Nro. 11065 vom ten November 1829 zu 2% über 87 fl.; — 


aufgefordert, binnen Einem Jahre, Sechs Wochen und Drei Tagen 
dieſe Obligation vorzuweiſen, oder ihre allfälligen Rechte darauf darzu⸗ 
thun, widrigens dieſelben für amorttſirt werden erklärt werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 22. Februar 1860. 
2 


Kundmachung. (1) 
Nr. 9391. Zur Sicherſtellung der Konſervazions-Bauherſtellun⸗ 
gen im Tarnopeler Straßenbaubezirke auf das Jahr 1860 wird hier⸗ 
mit die Offert⸗Verhandlung ausgeſchrieben. 
Das Erforderniß beſteht in Materialien und Arbeiten, u. zw.: 
115 fl. 26 kr. 


(452) 


Geländer, Jeziernaer Wegmeiſterſchaft 
Brücke Nr. 16 p 5 49 fl. 98.5 kr. 
Terraſſirung ober dem Kanale Nr. 23, Tarnopoler 
Wegmeifterfhaft 2 - © 22 2 > 6. ZR > 
Geländer, Tarnopoler Wegmeiſterſchaft 947 fl. 44 ¼ kr. 
Terraſſiriung vor dem Kanale Nr. 30, Tarnopoler 
Wegmeiſterſc haft 19 fl. 92.5 kr. 
Kanal Nr. 31, Tarnopoler Wegmeiſterſchaft. . . . 122 fl. 34 kr. 
Terraſſirung und Dammergänzung, Tarnopoler Weg⸗ 
meiſterſchaft . e f 7.5 kr. 
Geländer, Trembowlaer Wegmeiſterſchaft 823 fl. 88 kr. 
Brücke Nr. 34, z 1 75 fl. 06 kr. 
Pflaſterung der Straßenmulde, „ N 85 fl. 08 kr. 
Geländer, Suchostawer Wegmeiſterſchaft. .. 393 fl. 28 kr. 
Brücke Nr. 89, s 7 „ kr. 
„ » , 47 fl. 46 kr. 
a As, A g „ 1 86.5 kr. 
. „92, A r . . 145 fl. 69.5 kr. 
Kanal Nr. 99, w * . . „ 188 fl. 65.5 kr. 


öſterr. Währung. 

Die ſonſtigen ſpeziellen und allgemeinen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemachten Be⸗ 
dingniſſe können bei der Tarnopoler k. k. Kreisbehörde oder dem dor— 
tigen Straßenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die Offerenten haben ihre mit 10% Vadium belegten Offerten, 
welche aber nur für den ganzen Bezirk oder eine Wegmeiſterſchaft, 
nicht aber auch für einzelne Objekte lauten können, bis längſtens Ende 
März 1860 bei der Tarnopoler k. k. Kreisbehörde einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


Lemberg, am 2. März 1860. 


Obwieszezenie. 
Nr. 9391. Dla zabezpieczenia budewli konserwacyjnych w Tar- 
napolskim powiecie budowli gościńców na rok 1860 rozpisuje sie 
niniejszem licytacyę za pomocą ofert. 
Potrzebne są roboty i materyały, a mianowicie: 
Poręcze, urząd drogowy w Jezieruej . . . 115 zł. 26 o. 
Most Nr. 16, Ę A r 
Usypanie terasy nad kanałem Nr. 23, urząd dro- 
gowy w Tarnopelu.. « . . . . « . 21 2ł. 13 o. 
Poręcze, urząd drogowy w Tarnopolu . . 947 zł. 44¼ c. 
Usypanie terasy przed kanałem Nr. 30, urząd dro- 
gowy w Tarnopolu „ . . « « . « . 19 zł. 925 e. 
Kanał Nr. 31, urząd drogowy w Tarnopolu . . . 122 zł. 34 c. 
Usypanie terasy i naprawa tamy, urząd drogowy 
w Tafnopolun +... eg 7 Zł 


COTY 


97.5 c. 


Poręcze, urząd drogowy w Trembowli , . . 823 zł. 88 ce. 
Most Nr. 54, s - Zn Zar dc 
Drukowanie ścieków, „ 4 4 «++ „BÓ zł 08. c 
Poręcze, urząd drogowy w Suchostawach . . 393 zł 28 c. 
Most Nr. 89, 5 » + sali 21 M3 „JE. 
1 

DE EE CE 

N n ” 0 6 a b 

ai, 5 5 + „145 zł 69.5 c. 
Kanał Nr. 99, n 5 + 133 zł, 65.5 c. 


w wal. ausie, 

Wszelkie inne tak specyalne jak i ogólne warunki, mianowicie 
ogłoszone rezporzadzeniem tutejszego rządu krajowego z 13. czer- 
wca 1856 l. 23821 przejrzeć mozna u c. k. władzy obwodowej 
w Tarnopolu albo w tamtejszym powiecie budowli gościńców. * 

Oferenci mają swoje oferty z załączeniem 10% wadyum prze» 
słać najdalej po koniec marca 1860 do c. k. władzy obwodowej 
w Tarnopolu, przyczem zwraca sie jednak uwagę na to, że oferty 
te niemogą opiewać na pojedyńcze przedmioty, lecz tylko albo na 
cały powiat albo też na urząd drogowy, 

Z c. k. galic, Namiestnictwa. 


Lwów, 2. marca 1860. 


(454) G b t P t. (i) 

Nro. 2713. Bom Lemberger k. k. Landesgerichte wird allen 
auf den, zur Nachlaßmaſſe des Franz Julian z. Namen Smarzewski, 
mit Ausſchluß des der Maſſe des Nikodem Smarzewski zuſtehenden 
Grundentlaſtungskapitals gehörigen, im Zolkiewer Kreiſe gelegenen 
Gütern Artasów mit ihren Forderungen verſicherten Gläubigern bie» 
mit bekannt gegeben, daß behufs der Zuwetſung des mittelſt Entſchä— 
digungs-Ausſpruchs vom 31. Auguſt 1854, Zahl 81, auf dieſe Güter 
entfallenden Urbartal-Entſchädigungs-Kapitals pr. 13272 fl. 5 kr. KM. 
die gerichtliche Verhandlung eingeleitet werde. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, ſchriftlich durch das 


Einreichungs ⸗ Protokoll dieſes k. k. Landesgerichtes ihre Anmeldun⸗ 
gen unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohn⸗ 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll— 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene 
und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages 
der angeſprochenen Hypothekar⸗Forderung, ſowohl bezuͤglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand— 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeich nung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Landesgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 10. Mai 1860 zu überreichen, widri— 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Ver— 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge— 
hört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Entſchä— 
digungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein— 
willigend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwilligung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 
Sinne des $. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs— 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des $. 27 des kajſer— 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ 
ſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 21. Februar 1860. 
(447) Edikt. (2) 
tro. 137. Vom Brodyer k. k. Bezirksgerichte wird dem Abra- 
ham Baram bekannt gemacht, es habe wider ihn das Handlungshaus 
Gebrüder Herschfeld & Comp. wegen Zahlung von 85 Thaler 25 Gr. 
und 87 Thaler 28 Gr. preuß. Kurt. ſ. N. G. unterm 10. Jänner 
1860 zur Zahl 137 die Klage überreicht, und bei dem Umſtande, wo 
der Belangte unbekannt wo abweſend iſt, ſo wird ihm unter Einem 
auf deſſen Gefahr und Koſten der hierortige Advokat Herr Kukucz 
zum Kurator beſtellt, und der unbekannten Orts wohnhafte Abraham 
Baram angewieſen, dem beſtellten Kurator die nöthigen Behelfe recht— 
zeitig zu verſchaffen, als ſonſten dieſer Rechtsſtreit mit dem beſtellten 
Kurator mit Rechtserfolg abgehandelt werden wird. 
Brody, am 29. Februar 1860. 


(446) E d i B t. (2) 

Nro. 362-Civ. Vom k. k. Kreisgerichte zu Złoczów wird hie— 
mit kundgemacht, daß der k. k. Notar mit dem Amts ſitze in Zieezew 
Hr. Michael Morawiecki für die Stadt Zloczéw ſelbſt, dann für die 
Bezirke Złoczów, Zborów, Olesko und Gliniany definitio, für bie Mes 
zirke Busk und Kamionka struniłowa einjimiilig bis zur Beſetzung 
der Busker Notarſtelle — der k. k. Notar Hr. Thaddäus Zagajeu ski 
mit dem Amtsſitze zu Brody für die Stadt und den Bezirk Brody, 
dann für die Bezirke Załośce, Łopatyn und Radziechów, für d.efe 
zwei proviſoriſch bis zur Beſetzung der zweiten Brodyer, und bezüglich 
des letzteren Bezirks, der Busker Notarſtelle, der k. k. Notar mit dem 
Amtsſitze Brzezany Hr. Ferdinand Szydlowski ,für die Bezirke Brze- 
żany und Przemyślany definitiv, für die Bezirke Rohatyn, Bursztyn, 
Bóbrka und Chodorów bis zur Beſetzung der Rohatyner Notar telle, 
für die Bezirke Podhajee und Kozowa aber bis zur Beſetzung der Pod- 
hajcer Notarſtelle — für alle Fälle der Vornahme ven Akten in Vers 
laſſenſchafts- Angelegenheiten, in welchen dieſer k. k. Gerichtshof nach 
$. 78 des kaiſerlichen Patentes vom 20. November 1852 Nro. 251 
zuſtändig iſt — in Gemäßheit des §. 184 der Notariatsordnung vom 
21. Mai 1855 Nro. 94 beſtellt werden. 

Aus dem Ratbe des k. k. Kreisgerichtes. 
Złoczów, am 25. Jänner 1860. 


(445) Edikt. (2) 

Nro. 52642. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
der abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Fr. Francisca 
de Milewskie Wierzchowska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
in Folge des Geſuches des Peter Wierzchowski der k. k. Landtafel 
mit Beſcheid vom 16. Jänner 1860 Z. 52642 aufgetragen wurde, die 
Ceſſionsurkunde ddto. 20, Mai 1843 zu verbüchern und im Grunde 
derſelben den Peter Wierzchowski als Eigenthümer der auf den Guts— 
antheilen von Podhajczyki dom. 221. p. 316. n. 7. on. pränotirten 
Summen pr. 319 Silb. Rubel, 150 Silb. Rubel und 360 Silb. Ru⸗ 
bel nach Abzug der 73 Dukaten holländ. ſammt Intereſſen zu inta⸗ 
buliren. 

Da der Wohnort derſelben unbekannt iſt, fo wird der Landes⸗ 
und Gerichtsadvokat Dr. Hönigsmann mit Subſtituirung des Landes— 
und Gerichtsadvokaten Dr. Madejski auf ihre Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lewberg, den 16. Jänner 1860. 


